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Vorwort 


Die Bearbeitung des vorliegenden arabischen Textes empfahl 
mir zuerst Herr Professor Vollers in Jena. Mein hochverebrter 
Lehrer, Herr Professor August Fischer, dem ich für sein freund- 
liches Entgegenkommen und gütige Ratschlãge auch an dieser Stelle 
meinen Dank wiederhole, hatte die Güte eine Korrektur der Arbeit 
zu lesen und sle elner eingehenden Durchsicht zu unterziehen. 
Zugleich sage ich der Verwaltung der Leipziger Universitatsbiblio- 
thek für Überlassung des der Ausgabe zu Grunde liegenden Kodex 
meinen besten Dank. Bei Herausgabe des Textes bin ich bemüht 
gewesen, in den Fussnoten die Lesarten der Hds. stets genau wieder- 
zugeben; es ist möglich, dass ich in diesem Bestreben etwas zu 
welt gegangen bin. 


Neustadt (Orla), April 1903. 
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I. Leben und Werke Ibn GinnI’s. 


Über Ibn Ginnî, den Verfasser des weiter unten folgenden 
arabischen Textes, finden sich zusammenhãngende biographische 
und bibliographische Notizen gesammelt bei: 

1) G. Flügel, Die grammatischen Schulen der Araber (= Ab- 
handlungen der Deutschen Morgenlãndischen Gesellschaft, II. Bd., 
Nr. 4), S. 248—252, und 2) C. Brockelmann, Geschichte der Arabi- 
schen Litteratur, Bd. I, S$. 125—126 (vgl. auch dessen kürzere ,„ Gesch. 
d. arab. Litteratur“, S$. 122). 

Beide geben in biographischer Hinsicht nur das Notdürftige 
und benutzen als Hauptquelle Ibn Hallikan (s. u.), der gerade über 
die Berufung des Ibn Ginnî zum Nachfolger al-Farisî's dem hier 
unbedingt glaubwürdigeren al-Anbarî (s. u.) durchaus widerspre- 
chende Angaben macht. 

An arabischen Quellenschriften über ihn sind zu nennen: 

Ibn Abî Ja qiüb an-Nadîm, Kitab al-Fihrist (verfasst 377 d. R.), 
Bd. I, S. av; at-Ta'‘alibî (+ 429 d. H.), Jatimat ad-dahr, Bd. I, S. vv, 
und besonders al-Anbarî (+ 577 d. H.), Nuzhat al-alibba, S. ء4—r£۰4‎ 
und Ibn Hallikan (4+ 681 d. H.), Wafajat al-a jan, ed. Wüstenfeld, 
Fasc. IV, Nr. FF" (= Übersetzung von de Slane, vol. I, p.191—193). 

Abûü-1-Fath “Utman b. Ginnî al-Mausili wurde — wie der Fibrist 
und Ibn Hallikan a. a. O. barichten — vor 330/941 in Mosul ge- 
boren. Das genaue Datum entzieht sich vorlãufig unserer Kennt- 
nis; irrig ist jedenfalls Brockelmanns Angabe, er sei 330 geboren. 
Bei Besprechung seiner Begegnung mit al-Farisî in Mosul (unten 


1) Andere, gelegentliche Notizen arabischer Autoren über ihn sind von 
uns an den bezüglichen Stellen erwëhnt. 


mq* 
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S. X) glauben wir wahbrscheinlich gemacht zu haben, dass sein Gte- 
burtsjahr zwischen 320 und 325 spãtestens anzusetzen ist. Sein 
Todesjahr dagegen steht genauer fest. Ibn al-Atir, Chronik, ed 
Tornberg, Bd. IX, S. Irv, und Abûü-1-Fidã’, Annales musl., Bd. Il, 
p. 608, wird 393/1003 als solches genannt. Zuverlãssiger sind 
wohl die Angaben von al-Anbari und Ibn Hallikan, von denen 
jener Freitag, den 27. Şafar 392 — unter der Regierung des 
Chalifen al-Kadir —, dieser den Donnerstag gleichen Datums als 
Todestag angiebt. Eine Vereinigung beider Angaben ermög- 
licht vielleicht die an sich ungenaue Notiz des Fibrist, er sei „in 
der Freitagsnacht des Safar 392“ gestorben. Als genaues Datum: 
dürfte sich daraus die Nacht von Donnerstag zu Freitag, dem 
27. Safar 392/1002, ergeben.1 Sein Vater Ginnî (= F'evvatos?) war 
em griechischer Sklave im Dienste des Sulaiman b. Fahd b. Ahmad 
al-Azdi al-Mausilîi (al-Anb. und I. Hall.). Sein Lehrer, dem er seine 
ausgebreiteten Kenntnisse: auf dem Gebiete der Grammatik ver- 
dankte, war der Basrier Abü “Ali al-Farisî al Fasawi? (+ 377/987 
zu Bagdad). Al-Farisi kam 19jãbrig 307/9193 nach Bagdad und 
begab sich 341/952 nach Aleppo, zum Maecen arabischer Schön- 
geister, dem Saifaddaulah, an dessen Hofe u. a. bekanntlich al- 
Mutanabbi von 337/948 bis 346/957 weilte. Spaãter wandte sich 
al-Farisi nach Persien zum Büjiden “Adudaddaulah, bei dem sich 
auch Mutanabbi von 350 bis 354 befand, und kehrte von da nach 
Bagdad zurück, woselbst er 377/987 starb. Vor die Zeit dieser 
seiner Wanderungen faãllt Jedenfalls seine Bekanntschaft mit Ibn 
Ginnîi. Al-Anbarîi und Ibn Hallikan berichten dartıber: 


al-Anb., a. a. O., £*۸, 2 ff. I. Hall, a. a. O., 14, 12 
ابن جنی] عن آبی‎ d. i.] قرا الآدت على ا آبی على وأخذ‎ 


للإقراءة بالبوصل فاجتاز بھا وان سبب كبتد إِيّاه أن آباة 
شيخ آبو عل فرآد فى حلقته" علق الفارسى ک ن قد سافر إل 


1) Auch Haggî Halîfa (= HE.) Il, 181, 5 ete. hat 392. 2) HB. V, 
134, 7 .لمل الغار سی‎ 3) Brockelmann, a. a. O., I, 113 hat filschlich 
909. 4) s. Dieterici, Mutanabbı und Seifuddaula. 5) Text fã1scblich yl 
6) ed. Wstfld. falsch |3J, ed. de Slane, ed. Bulãq und ed. Kairo richtig ء|اJ.‎ 
7) So ed. de Slane, ed. Bülãq und ed. Kairo; ed. Wstfld. schlecht Aغlھ..‎ 


10.4 


والناس حوله يشتغلون 
فال لح زببت وأنت ڃصرم فترك 
حلقتد وتبعة ولازم حتی تمهر 


الح 


„ Er studierte bei dem Schech A bü 
°Ali al-Farisi den „Adab“ .... 
aber er verljess ihn und fing 
an in Mosul zu docieren. Sein 
Lehrer Abü “Ali kam aber durch 
Mosul und sah ihn in seinem 
Zuhörerkrels, umgeben von Leu- 
ten, die bei ihm studilerten, und 
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ah iE‏ فدخل أل ا فوجل 
با ال غم عشمان بن جنی قرا 
الأحو وهو شاب بين 
عاي ابو ا e‏ امعم 
راه برقم 
ُ فف طليح فوجل 5 ينزل أ 
السميرية يقصد بغداند فنزل 
× غ الحال 3 ف 
وخافه ا جنی ودس ا 
بیغل‌اد بعل الم 

„ Ür studierte bei Abü ‘Ali al- 
Farisi und war 40 Jahre lang 
bei ihm. Die Veranlassung dazu, 
dass er sich ihm anschloss, war 
folgende. Abü “Ali war nach 
Mosul gereist und betrat hier die 


grosse Moschee. Br fand daselbst 
den Abü-1-Fath “Utman b. Ginnî, 


وط ,حصرم (اuء‏ ,تاج “اھ D6: 13g‏ .زێہت قبل ان ر Text‏ 2 


I. Hall, ed. Wstfld., 


ص ۰ہ ق ع ص 


Lane, sub‏ .8 :ترب قبل ان عصرم 


und Flügel, Gramm. Schulen, 249: ۾‎ 


Bul. Ausg. des I. Hall. haben allerdings g1eichfalls daıڊ ورب‎ w08٥8۵1 زڊبہت‎ 
in de Slane’s Ausg. Wstfld.’s Lesart stützt). 
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sprach zu ihm: „Noch Herling 
hast du schon Zibeben angesetzt!“ 
Da verliess er seinen Zuhörer- 
kreis und folgte ihm und beglei- 
tete ihn fortwahrend, bis er 
gründliche Kenntnisse gesammelt 
hatte“. 


wie er, noch jung, über die Gram- 
matik las; vor ihm sass ein 
Schüler, zu dem er über die Um- 
lautung des Waw in Alifin Fallen 
wie Rama und RZla sprach. 
Abü ‘Ali machte ihm allerlei 
Einwürfe, und da er ihn ober- 


fãchlich fand, so sprach er zu 
ihm: „Noch nicht Herling, hast 
du schon Zibeben angesetzt!“ 
Darauf erhob er sich, und da 
Ibn Ginnî ihn nicht kannte, fragte 
er nach seinem Namen. Man sagte 
ihm, es sei der Grammatiker Abü 
“Alî al-Farisî. Da machte sich 
Ibn GQinnî auf, ihn zu suchen, und 
fand ihn, wie er die Sumerîija 
(eine Schiffsart) bestieg, um nach 
Bagdad zu fahren. Da bestieg 
er sofort mit ihm das Schiff und 
schloss sich ihm an und blieb 
fortwãhrend um ihn von jenem 
Zeitpunkt an bis zum Tode des 
Abü “Alî. ÛÜnd er wurde dessen 
Nachfolger und lebrte nach ihm 
die Grammatik in Bagdad“. 


Al-Anbaãrî’'s Angahe ist ãlter, ausführlicher und genauer und darum 
zuverlãssiger als die des Ibn Hallikan, die den Eindruck eines Aus- 
zuges macht. Nach jenem soll also Ibn Ginnî wãbhrend eines Zeit- 
raumes von 40 Jahren um Abü “Alî bis zu dessen Tode gewesen 
sein. Al-Farisi starb 377/987; der Termin der Begegnung wãre 
somit im Jahre 337, oder, wenn wir die Angabe als eine nur ap- 
proximative ansehen, etwa um 340 zu suchen. Ibn Ginnî war da- 


mals l („ein junger Mann“), er wãre somit um 320 geboren. 
Nun begab sich Abü “Ali 341 zu Saifaddaulah, bei dem al-Muta- 
nabbîi bis 346 weilte, spãter zu “Adudaddaulah, bei dem sich al- 
Mutanabbîi 350—354 befand. Nach al-Anbari war Ibn Ginnî stets 
um al-Farisî; also musste er auch an beiden Höfen zu al-Mutanabbî 
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in Beziehung treten. Über diesen Verkehr berichtet nun at-Ta alibî, 
dass er „lange Zeit“! um Abü-t-Taijibl war; ja er hat sogar unter 
al-Mutanabbî’s eigener Leitung dessen Diwan gelesen. Möglich, 
dass man at-Ta alibîs Ausdruck nur auf den Aufenthalt beider bei 
‘Adudaddaulah bezieht — Ibn Ginnîi’s zwei Kommentare zu Abü- 
t-Taijibl werden wohl erst damals entstanden sein —, es ist Jeden- 
falls wahrscheinlicher, dass auch die Zeit ihres Aufenthaltes bei 
Saifaddaulah mit einzuschliessen ist, und dass sie bereits damals 
in Beziehung zu einander traten. Ein Zeugnis für al-Mutanabbî's 
Hochschaãtzung der philologischen Kenntnisse Ibn Ginnî’s bietet 
uns dessen Kommentar 3: „Jemand fragte Mutanabbi, warum in 
seinem Verse 


4 و .0 
بان موواك صبرت آم لم تصبرا 
geschrieben sei. Dieser antwortete: „ Ware‏ تصبر und nicht‏ تصیر أ 


Ibn Ginnîi zur Stelle, so würde er dir die richtige Antwort geben.““ 


Unter den Kommentatoren dieses kühnen Vertreters einer neuen 
poetischen Richtung, der seinem Selbstbewusstsein in den stolzen 
Worten 


ما نال آهل الجاملية كلهم شعرى 
Ausdruck gab, hat sich auch Ibn Ginnîi hervorgethan; ê aber wir‏ 
scheinen es hier nicht mit einer seiner stãrksten Leistungen zu thun‏ 
zu haben. Fallt doch al-Wahidi im Vorworte” selines Kommen-‏ 


tars auch über seine grössten Vorlãufer auf diesem Gebiete das 
Urteil, dass sie wohl in vielen Punkten das Richtige trafen, man- 


1) Jatîma, a. a. 0.: .ًا طويڵًً‎ 2) 1. Hall, a. a. 0. 8) I Hall, 
4. ر ات ف دمر حه قال :.0 .ھ‎ 4) Mutan. carm. c. commentario Wûãhidii, 
ed. Dieterici, vrr, 9, vollstindig: 
رص‎ ۴ TEE 9 ا مص 9و ؟ و ت ر ا‎ 
بار هواك صبرت ام ا تصبرا وبكاك إن م جر دمعك او جری‎ 
d. i. ,„Offenkundig ist deine Liebe, magst du sie geduldig tragen oder nicht, 


und auch dein Weinen, mag deine Trine fliessen oder nicht“. Als locus pro“ 
bans für | تصبر‎ wird auch hier wie bei I. Hall. der Halbvers 


ولا تعد الشَيُطان واللة فاعَّدًا 
des Aã citiert. 5) Goldziher, Abhandl. zur arab. Philol., I, 146. 6) Fihr.‏ 


وقد عب شعره ونکم عليه بچاعة منیم ابو الفتع ابن جنّی :8 ٠۹,‏ ,1 
ed. Dieterici, a. a. O., Fr, 8 v. u. fÊ.‏ )7 
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cherlei ihnen aber auch wegen al-Mutanabbî's neuen, ungewöhn- 
lichen Gedanken entging. Ibn Ginni verfasste zu seinen Gedichten 
zwei Kommentare, von denen der eine den tieferen Sinn der Verse, 
der andere die Dichtungen im allgemeinen behandelte.® Dieser 
war betitelt AKztaé al-Fasr li-Sarkh Diwan Abi-t- Taijib ,3 Jjener 
Kitab Ma ani abjit al-Mutanabbi. Offenbar gegen den letzteren 
wandte sich in zwei scharfen Schriften Abü “Alî b. Furgah al- 
Barügardi,5 betitelt: at- Taganni “ala Ibn Ginni und al-Fatk “ala 
Abî-l/-Fath.6 Bei Jaküt’ werden gelegentlich kleinere Differenzen 
in den Mutanabbi-Ü berlieferungen des Ibn Ginnî und des Kadi “Ali 
b. “Abd al-“ Aziz al-@urganî® erwãhnt. Hizana I, AF, 5 wird von 
Ibn Ginnî’s Zeitgenossen Abüu-l1-Kasim “Abd Allah b. ‘Abd ar-Rahman 
al-Isfabanî berichtet, er habe einen Nachtrag zu dessen Kommentar 
verfasst.? 

Es lohnt sich, al-Wahbidîi’s und Ibn Fürgah’s Urteil über Ibn 
Ginnî's Thãtigkeit auf diesem Gebiete hier wiederzugeben. Der 
erstere sagt 1: „Ibn Ginnîi gehört zu den Autoritãten in der Wissen- 
schaft der Syntax und Formenlehre und zu denen, die schöne Werke 
auf beiden Gebieten verfasst haben. Nur wird sein Esel verwirrt’! 
und strauchelt beharrlich, wenn er über die in den Gedichten ent- 
haltenen Gedanken redet. Und er hat sich in seinem Kita’ al-Fasr 


1) HH. ILL, 307: .ولابن جنی عليه شرحان‎ 2) Jatîma, a. a. 0.: 
Dieterici f, 7: کتاب الغفسر‎ , dagen 1. i ed. Wstfld., ,القشضر‎ die übrigen 
Ausgg. الصبر‎ (richtig in de Slane’s Ûbersetzung, a. a. O., 192, 6 v. u. Zasr) 
und H[ğ. 111, 308, 5: كتاب الغن‎ )s. aber V1, (. 4) so Fibr. I, Av, 11. 
5) so ed. Dieterici r, 3 v. u., sonst kurz Ibn Füurgah genannt, lebte nach 
HH. IV, 373 um 427/1035. 6) ed. Dieterici f, 11 (= HB. 1II, 308): أبن‎ 


s. ue 5.‏ ;أحدهما القجنى على ابن جنّى والآخر الغتع على ابی الغتع 
Il, 206 und IV, 373. 7) Jak. IV, rı, 17; vgl. IIL, A1, ult. 8) ed. Diete-‏ 
rici r, 4 v..u. auch als Mutanabbi- Erklãrer und Verfasser eines li‏ 


genannt. 9) Im übrigen s. Darstellung bei Brockelmann, a. a. O.,‏ الوساطة 
S. 88. 89, die nicht fehlerfrei ist. 10) ed. Dieterici f, 5ff, im ganzen gleich der‏ 
إا تكلم فى المعانى تيد :.a.0.۾‏ )11 .3 ,808 Recension bei HB. III,‏ 
.چارد 
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zur Zielscheibe des Kritikers und zur Beute des Schmãhers und 
Tadlers gemacht, indem er es mit vielen Belegversen anfüllte, die 
er bei diesem Werke nicht benötigte, und mit den überflüssigen 
subtilen Fragen über die Desinentialflexion. Es ist aber Pflicht 
des Verfassers, dass sich seine Worte auf den Zweck seines Buches 
und seine damit zusammenhãngenden Hilfsmittel beschrãnken, ohne 
auf Unnötiges und Gleichgültiges abzuirren. Kommt hingegen Ibn 
Ginnî zur Brklãrung der Gedanken, dann wird seine lange Rede 
kurz“ u. s. w. Und bei Ibn Fürgah lesen wirî: „Abü-l-Fath be- 
schrãnkte sich in seinem Buche auf die Erklãrung der Ausdrücke 
und bemühte sich um die Anfübhrung vieler Belegverse und der 
grammatischen Regeln der guten arabischen Sprache, sodass sein 
Buch den grössten Teil der Nawgzdir des Abü Zaid und der Verse 
in der Grammatik des Sîbawaih, die meisten von dessen gramma- 
tischen Streitfragen und die Zahl von 20000 problematischen Versen 
enthielt. Auch stopfte er es mit langweiligen Brzahlungen voll, von 
denen bei der Erklãrung dieses Diwans keine einzige nötig war.“ 

Um wieder auf Ibn Ginnî’s Lebensverhãltnisse zu kommen, so 
wandte er sich vermutlich mit al-Farisi von “Adudaddaulah nach 
Bagdad. Er trat hier in Beziehung zum Herrscher Galaladdaulah? 
und — Mutanabbî war inzwischen 354/965 auf dem Rückwege nach 
Bagdad ermordet worden — zu dem Dichter aš-Sarif ar-Radi 
(+ 406/1015) und dessen auch dichtenden Bruder aš-Sarîf al-Mur- 
tada (+ 436/1044).4 Als Erklãrer der Gedichte des ersteren ver- 
fasste er einen Kommentar 5 zu dessen drei Blegieen und der 7g- 
Kasîde. 

Dieser Verkehr mit den bedeutenden Dichtern seiner Zeit blieb 
nicht ohne Einfluss auf Ibn Ginnî’s eigenes poetisches Talent. Und 
wenn auch das Urteil über seine dichterischen Leistungen ein nicht 
gerade glãnzendes ist, so verlohnt es sich doch, die uns erhaltenen 


1) HH. II, 310, 3. 2) 1I. al-Atîr, Chronicon, ed. Tornberg, IX, rvv, 
3) Brockelmann, a. a. O., S.82 bat ar-Rida, in den Berichtigungen aber dafür 
ar-Radı. 4) s. I. Hall., ed. Wstfid., Nr. fof. 5) Fibr. I, Av, 10. 
6) I. al-Atîr, a. a. O., IX, Irv, 1: وکان :.0 .ھ .۾ ,وستڅول .س وله شعر ډارد‎ 
;الشعر اقل خلاله لعظم قدر ه وارتغاع حاله‎ dagegen günstig: al-Anb., a. 0., 
۴۷, 3: وله اشعار :سم ,۱۹ ,0 .۸ ۔ھ ,ل8 .1 .د وکان یقول الشعر وباجیں‎ 
..حسىة‎ 
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Bruchstücke derselben hier wiederzugeben. Abgesehen von seiner 

auf ÛZ reimenden, für uns verlorenen Trauerkaside auf den Tod 

des Mutanabbi, die Ibn Hallikan kannte und nur deswegen ausliess, 

weil sie ibm zu lang war, wissen wir von folgenden F'ragmenten: 
1) Über seine Herkunft1 ( Wafîr): 


ں د vu‏ سے ص ہے سے 


ے ص کی Eغ‏ و ے 9 2و 
على انی اوول إل قروم سادق جب 
تياصِرة ذا دَطَفُرا ارم الدفر ذو الحطّي* 


ص 


ے٤ و ے‎ E 

أولاك دعا النبى له شقا دعاء تیی 

„ Und wenn ich keinen Stammbaum babe, so ist mein Wissen unter 

den Menschen mein Stammbaum, obschon ich meinen Ursprung 

zurückfübre auf Fürsten, edle Herren, Caesaren, bei deren Worten 

auch die grossen Redner für immer verstummen. Sie segnete der 
Prophet, und der Segen eines Propheten ist Ehre genug.“ 


2) Fragment eines Qedichtes, das Unwillen einem seiner Freunde 
gegenüber ausdrückt4 (Mutagqarib): 


صدوذڭ عَيِی ولا دَذْبَ لی يذل على نيچ فاده 

وق وحیاتك مما كيت كشيت على عَيْيِیَ الواحِدَة 

4 e E NE COM 
„ Dass du dich wegwendest von mir, ohne dass ich mich vergangen 
habe, lãsst auf eine schlechte Absicht schliessen. Bei deinem 
Leben, infolge der Trãnen, die ich geweint habe, musste ich für 
mein einziges Auge fürchten. Und bãtte ich nicht die Furcht, dich 


dann nicht mehr sehen zu können — es wãre kein Vorteil (für 
mich), es lãnger zu behalten.“ 


Al-Anbarî bemerkt, Ibn Ginnîi sei einãugig gewesen, und Ibn 


1) bei al-Anb. u. I. Hall. 2) Vers fehlt bei al-Anub.; eine Glusse bei 
I. Hall. erklãrt jÎ durch Zw. 3) de Slane’s Ûbersetzung (a. a. O, 


p. 191) ist nicht fehlerfre. 4) al-Anb.: ومن شعره ايسا فى العَشّىب ع‎ 
;مدي لدف‎ Verse bei diesem u. I. Hall. 


Einleitung. XV 


Hallikan berichtet, er solle es gewesen sein. Vers 2 des soeben 
mitgeteilten Fragments wüûrde keinen Zweifel daran lassen, wenn 
es wirklich von Ibn GQinnîi herrührte. Ibn Hallikan belehrt uns 
aber, dass man diese Verse auch dem Abü Mansür ad-Dailamî (der 
ihm zufolge richtiger Abü-1-Hasan “Alî b. Mansür heisst) zuschreibe, 
der gleichfalls einãugig war. Vielleicht hat Ibn Qinnî diesen pla- 
giiert; wenigstens werden von letzterem auch folgende Verse über- 
liefert,1 von denen der zweite stark an den mittleren Vers unseres 


Fragments anklingt (Sarz): 
یا ذا اذى ليس لح شاهد ف الح معروف ولا شاسده‎ 
ت ۴ ص ب و بس وص سے ں0‎ 
شواعدی عینای انی بھا بکیت حتى ذهبت واحِدَهد‎ 
u کت £ ۴ت ۳ س س ت وں@‎ 
واګجب الاشياء أن التى قل بقيت فى نى رال‎ 
„O0 du, der keinen woblbekannten Zeugen und keine Zeugin für 
seine Liebe hat! Meine Augen sind meine Zeugen, dass ich mit 
ihnen weinte, bis eines verloren ging. Das Allerwunderbarste aber ist, 


dass das Auge, welches mir verblieb, sich meiner Gesellschaft 
enthãlt (d. bh. bestãndig bei dem Gegenstand meiner Liebe weilt).“? 


3) ° (Jawil): 
يا دارم ما نن أت مذ فووا“ ولا أنا مَل سار الراب آنا آنا‎ 
وُجُود المُتّی آں لا ٹکاٹِرۃ بالمُتی وتیل الغتی آں آلا تاذ بالیتی‎ 


ى م و u‏ کے ت ےے بے u e‏ ۴ے ےے 
ومَنْ کان ف الذنيا أشَد تَصوْرا يذه عن الدنيا اش تَصوتًا 
O0 ihre Wobnung, nicht bist du du, seit sie sich entfernt, und‏ ۾„ 
nicht bin ich ich, seit die Reitenden weggereist. Das Vorhandensein‏ 
(die Brfüllung) der Wünsche besteht darin, dass man nicht viel‏ 
Wünsche hegt, und die Erlangung des Reichtums darin, dass man‏ 
nicht viel Reichtum begehrt. Wer über die Welt sich die meisten‏ 
Gledanken macht, den sieht man sich vor der Welt am meisten in‏ 
Acht nehmen.“‏ 


1) bei I. Hall, a. a. O. 2) de Slane’s Ûbersetzung (a. a. O.. p. 192) 
verkennt den letzten Vers. 3) Jatîima I, Ww. 4) T. lagiil, steht natür- 


.بکاٹر .1 (5 .نتروا ھە انتاوا تاگ 1ih‏ 


XVI E. Pröbster, Ibn Ginnı. 
4) Fragment eines Liebesgedichtes 1 ( Wafer): 
ج اوگ ەو ر تس س م ەت ووو‎ 
غزال غير وحشي حکی الوحشى ملت‎ 


راه الور بى الور 5 فاشتكساء حلت 


oF ۳‏ ست o20‏ و ون و 

وشم بانفوٍ الرجا ن فاستهداة زفرته 
راتوالا ن ت 

„ Bine zahme Gazelle — die wilde ahmte ihr Auge nach. Die Rosen 

sahen sie, wie sie die Rosen pflüückte, und erbaten sich von ibr ibr 

Kleid zum Gewande. Sie roch mit ihrer Nase an dem Königs- 

kraute, und dieses erbat sich ihre Schönheit zum Geschenke, Und 

der Wein kostete ihren Speichel und entwendete ihr darauf den 

Geruch ihres Mundes“. 


Sein Hauptgebiet aber war der علم الاخو والتصر بف‎ und er 


hat sich, wie al-Anbarî? sagt, tief in die Wissenschaft des Tasrîif 
eingelebt, weil eine hierauf bezügliche Frage die Ursache war, dass 
er Heimat und Familie verliess und an al-Farisi sich anschloss. 

Fachgenosse von ihm und Mitschüler bei Abü “Ali al-Farisî 
war Abü-l]-Hasan “Alî b. ‘Isa ar-Rabaî (+ 420/1029). Ibn al-Atîr* 
weiss uns folgende Anekdote von ihm und Ibn Ginnî zu berichten: 
„ r (ar-Raba1) lernte die Grammatik von Abü “Ali al-Farisi und 
Abü Saîd as-Sirãfi und war ein aufgerãumter Mensch von sebr viel 
Witz. Hierfür spricht folgender Vorfall. Eines: Tages stand er 
am Tigris- Ufer in Bagdad, waãhrend sich der Herrscher Calaladdau- 
lab und die beiden Brûder al-Murtada und ar-Radi mit “Utman b. 
Ginnî in einer šylw (Art Schiff) befanden. Da rief ar-Rabaî 
Jenem zu: „O Herrscher, nicht bist du ebrlich in deiner Partei- 
nahme für “Alî b. Abi Talib! “Utman ist an deiner Seite, “Ali aber 
(er meinte sich selbst) hier!“ Da befahl Galaladdaulah die خڍ,Îw‎ 
an das Ufer zu rudern, um ihn aufzunehmen. Nach anderen soll 
diese Bemerkung an aš-Sarîf ar-Radi und seinen Bruder al-Mur- 
tadã, in deren Gesellschaft “Utman b. Ginnî sich befand, gerichtet 
gewesen sein; er soll gesagt haben: „Wie seltsam steht es doch 
um die beiden Sarife, ‘Utman ist bei ihnen, wãbrend “Ali am Ufer 
einherlãuft!““ 


1) Jatîlma, a. a. O. 2) a. a O. f9, 3. 3) a. a. O. IX, rw. 


Einleitung. XVII 


Ein anderer Fachgenosse von ihm, Ahmad b. Muhammad al- 
“Askari, verfasste noch bei Lebzeiten von Ibn Ginnî einen Kom- 
mentar zu dessen 74a/kin fi-n-naha, der im Ragab 369 fertig ward. 
Als Schûler [bn Ginni’s werden genannt: 
1) Abü-1-Kasim “Umar b. Tabit at-Tamaninî ? (4+ 442/1051); derselbe 
. versah das Kitab al-Luma' 3 seines Lehrers mit ausftihrlichem 
Kommentar 4 und kommentierte ebenso dessen Kz/ab: al- Mulakt 
Ji-t-taşrif;5 1 
2) Abü Ahmad “Abd as-Salãm al Basri $ und 
3) Abüu-l1-Hasan “Ali b. “Abd Allah aš-Samsi. 
Wenn wir uns jetzt zu den arabischen Gfelehrten wenden, 
die sich dem Studium der Werke Ibn Ginni’s hingaben, so 
kann es hier natürlich nicht unsere Absicht sein, eine erschöpfende, 
auf den Bibliothekskatalogen basierende Übersicht über dieselben 
zu geben. Wir beschrãnken uns vielmebhr auf die, deren in der 
Literatur der Araber, darunter auch bei Haggi Halifa, Erwãhnung 
geschieht; und auch hier schliessen wir die grosse Anzahl der von HH. 
V, 332f. erwãhnten Kommentatoren des KztZb al-Luma’ aus, obgleich 
gerade dies Werk, das Ibn Ginnîi aus den Vortrãgen von al-Farisi 
kompilierte,” einer weiten Verbreitung sich erfreute.S Wir nennen: 
1) Abü-l1-Karam Hamis b. “Ali b. Ahmad al-Hauzi; hörte bei seiiem 
Lehrer Abu-l1-Fadl Muhammad b. Muhammad b. al-Husain b. “sa 
b. Gahwar Vorlesungen über drei Werke des Ibn Ginni: über das 
Kitab al-Mubhig, das Kitab at- Taşrif al-mulaki und das Kitab 
al-Mugltaşab, und zwar in der 2. Hãlfte des 5. Jahrhunderts; ® 

2) Ibn Badiš Abü-l-Hasan “Alî b. Ahmad al-farnatî (+ 528/1. Nov. 
1133); kommentierte das Kz/zé al-Mugtaşab;11 


1) HEB. II, 418, 7. 2) I. Hall, ed. Wstfld, Nr. o.o0; Jaküt I, qf; al- 
Anb., a. a. O., f۹. 3) Schwerlich Lar’, wie Brockelmann, a. a. O., S. 126 hat. 
4) 1. Ball., ed. Wstfld., Nr. o.o, und HH. V, 333, 3. 5) I. Hall., a. a. O,, 
;الملوک اناگ الملوی‎ unbrauchbar ist اللمع‎ in den ùi brigen Ausgg., s. de Slane’ s 
Ûbers. 6) al-Anb., a. a. O., f.9. 7) FE. V, 332: جچعه من کلام شخە‎ 
:ابی على الغارسی‎ «g1. Ahlwardt, Verzeichnis, Nr. 6408. . 8) Genannt 
wird das K, a/-Luma ausser bei HH.: I. Hall., a. a. O., ı.; Fihr. I, Av; I. al- 
Atır IX, ırv und Abü-l-Fidã’, Ann. musl., II, 608 (an den beiden letzten Stellen 
heigst I. Ginnîi gradezu gell ”ڙiصn).‎ 9) s. unten. 10) Cod. Bibl. Uni- 
vers. Lips. D.C. 354, Bl. 35b, Zl. 9; vgl. Nöldeke, Abhandlgn. qd. K. Ges. d. W. z. 
Göttingen, Hist.-phil. Cl., Bd. XI, 240 u. unten S. XXI. 11) HH. VI, 68, wo das 
المقتضب من كلام العرب فى معتل العين ام۷‎ 4 

b 
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3) Hibat Allah Ibn aš-Sagarî (+ 542/1148); kommentierte a/-Luma’ 
und at- Taşrif al-mulzki; 

4) Kasim b. al-Kasim al-Wasitî (+ 626/1229); kommentierte eben- 
falls Ibn Ginnî'’s Luma 2 und at Taşrzf al-mulzki; 3 

5) Ibn Jaîë (4+ 643/1245); glossierte Ibn Ginnî's Sark Taşrif al- 
Mazinz3 und kommentierte ebenfalls den 7Zaşrzf almulakz; 3 

6) Ibn al-Haãgg Abü-1- Abbas Ahmad b. Muhammad al-IšSbilî (4 
647/1249);4 glossierte sein Sirr aş-şina ak; 

7) Abü Nasr Mansür al-Halabî, bekannt unter dem Namen Ibn Abîi- 
d-Dumaik; 5 verfasste einen Nachtrag zu einem (welchem?) ZJa- 
ınasa-Kommentar des [Ibn-Ginnîi; 

8) at-Tibriz1; benutzte von Ibn Ginnî’s ZJamasa-Kommentaren min- 
destens einen, nãmlich den, dessen richtiger Titel Kztzb al- 
Mubhig ist, wie ibn Hizana II, 4¢, 14 und vor allem das so- 
eben (S. XVII) erwãhnte instruktive Lektionsverzeichnis Cod. Bibl. 
Univers. Lips. D.C. 354, Bl. 35, Zl. 9 bieten." Darauf deutet 
vielleicht schon folgende Stelle im Vorwort der Hamasa (ed. 


Freytag, S. PF, 10 v. 2.) عزمت على شر ...... وتبیین :11ط‎ 
«ەصزە ٥نل ,اشتقای اسامی شع اء الحماسة‎ eR Anklang 
an Ibn Ginnî’s Werk zeigt. Die hierauf zu gründende Ver- 
mutung wird zur Gewissheit durch die Thatsacbe, dass Ibn Ginnî 
besonders hãufig als Gewãbrsmann für Namenerklãrung ange- 
führt wird. 8 
Die Werke des Ibn Ginni sind im übrigen bei Flügel, 
a. a. 0., aufgeführt (vgl. auch Brockelmann, a. a. 0.). Ich beschrãnke 
mich hier auf folgende kurze Bemerkungen dazu: 


1) I. Ball., ed. Wstfld., Nr. VV كوoلملل التصر بى‎ ; richtig die orient. 


Ausgg. 2) Ahlwardt, Verzeichniss, Nr. 6468, 15. 3) HH. HM, 304. 
4) HB. III, 594, vgl. Ahlwardt, a. a. O., Nr. 6469 am Ende. 5) Sein Todes- 
Jahr?; HH. II, 115. 6) Der Titel des andern ist at- Tanbih fi-l-i' rab (s. 


de Slane, Catalogue . .. Nr. 3285), wohl identisch mit a4“ 7arbik bei I. Hall., 
a. a. 0. und HB. Il, 439; ob mit HB. 1FI, 114 (.... شرحه .... اٻن جنٿ‎ 
(اکتفغی فيه بڊشرح مغلغانه‎ in drittes Werk 1. Gs zur Hamas gemeint 
is? 7) Gegen I. Hall., a. a. 0.: a-Manhag fi-štikak asm 3tt art al-Hamdasa 
und HH. VI, 221: Mankhag fi-3tikak š¥i'r al-Hamasa; voller Titel bei Hiz., a. a. O.: 
aMubhig wahwa Sark asma? šu ard? al-Hamasa, und im Cod. Lips. D. C. 354, 
a. a. 0.: Kitabê al-Muidhig fi tafsir asm Suard® al-H. 8) vo, 2 v. u.; 
VI, 2 V.U.; 10:, 7; 110, 12; Ivo, 18; IVA, 4 U. 8. Ww. 


Einleitung. XIX 


1) Kitab Sirr aş-şing ak1: so bei al-Anb. und I. Hall. a. a. O. und 
Jaküt IV, £4, 7; HH. Ill, 594 vollstãndiger Sirr aş-şind ak 
Wa-asrar al-balatak: 

2) Sark Taşrif alMasini2: nach 1. Hall., a. a. O., voller Titel: a/- 
Munşif fi Sark Taşrif Abi ‘Utman al- Masini (al-Anb., a. a. Û., 
nur a~Munşif), wofùr HB. Il, 304, offenbar mit Unrecht, ن‎ 
Mauşannaf schreibt.3 Verschieden davon ist gewiss das HH. VI, 166 
(Flügel, a. a. O., Nr. 31) erwêahnte a Muntaşif fi-n-nalhn; 

3) Kitz al Arad wa-lkawafi“: so Fihr. I, av; I. Hall, a. a. O., 
nennt dafür zwei Werke: ein Muktaşar fi-larzd und ein Muk- 
taşar fi-l-kawafi, wahrend al-Anb., a. a. O0., und HH. V, 116 nur 
von einem Kitab fi-l“arnd, bezw. einem Muktaşar ( fi-l arad) 
reden; 

4) al-Kafi fi Sark al-Kawafi li-lAkfaš5: so citiert von1. Hall., a. a. O., 
und HH. V, 21; al-Anb., a. a. O., nennt es Kıztzb fi Sark al-Kawafi; 

5) aMaszTil al-batirijatf: so 1. Hall., a. a. 0.; HB. III, 128 bat 
kurz a~Hafirat, Hiz. I1, £v«, 9 al-Hatirijat; 

6) at- Tamam fi Sark Sir al Hudali j/in: so bei I. Hall, a. a. 0.; 


bei Jaküt IIL, P4, 10 (= III, Pr, 21) citiert als: |i اڊن جنی‎ 
;هليل‎ 
7) Muktar Tadkirat Abi ° Ali al-Farisi TS 8: so I. Hall, 


a. a. 0.; HB. Il, 257 berichtet: yڊÎ‎ xصخ‎ ..... تذكرة آبى عل‎ 


Zum Schlusse werfen wir noch einen Blick auf die über Ibn 
Ginni’s linguistische Verdienste gefaãllten Urteile. In 
Betracht kommen ausser den bereits oben erwaãhnten: 

Jatima, a. a. 0.: „ Abü-I-Fath .... der Grammatiker, der Lexiko- 
grapb; er ist der Fürst in der Sprache der Araber und ihm ward 
der Primat in den Humaniora zu teil“; 

al-Anb., a. a. 0.: „Br gehörte zu den geschickten Vertretern 
der Humaniora und war der gelehrteste von ibnen in der Wissen- 
schaft der Syntax und Formenlehre“; und weiter: „İn keinem 
von den Gebieten, die er beherrschte, war er ausgezeichneter als in 


1) Flügel, a. a. O., Nr. 2; Brockelmann, a. a. O., Nr. 2. 2) Flügel 
Nr. 4; Brock. Nr. 3. 3) Auch I. Hall. edd. de Slane, Bülaq u. Kairo haben 
.انف‎ 4) Flügel Nr. 7; Brock. Nr. 4. 5. 5) Flügel Nr. 6. 6) Flügel 
Nr. 28; Brock. Nr. 12. 7) Flügel Nr. 34. 8) Flügel Nr. 24. 

b+ 
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der Formenlehre, denn keiner hat auf dem Gebiete der Formen- 

lehre trefflicher und subtiler geschrieben und gesprochen als er“ und 
I. Hall., a. a. 0.: „Abü-l1-Fath .... der berühmte Grammatiker. 

Hr war ein Imam in der Wissenschaft der arabischen Sprache“. 


II. Das Kitab al-Muğtasab. 


I. Hall, a. a. O., S. I», 7 v.u. überliefert als Titel dieser kleinen, 
hiermit zum ersten Mal der Offentlichkeit unterbreiteten , Studie: 
,المقتضب ف .أ لمعنل 1 1 لعیں‎ HH. VI, 68, wie erwãbhnt: المقتضب‎ 
.م کلام العرب فى معانل العين‎ Dieses ûbersetzt Flügel: „Scrip- 
tum ex tempore factum ex Arabum sermone de debilitate literae 
Ain“, wofür er spãter hat (Gramm. Schulen, S. 251, Nr. 30): „Frisch- 
abgepflücktes aus der Redeweise der (ãchten) Araber“ u. s. w.; jenes 
de Slane: „rough draught trealing of the concave verbs“. Cod. 
Lips. D.C. Nr. 354, Blatt 37*f., worauf — als der einzigen be- 
kannten Hds. — unser Text beruht, trãgt dagegen den Titel: 
كتاب المغتصب ف اسم المفعول من التلانى المعتل العين‎ 
)ه1٥; ص 8ھ‎ ۲٥١ الیغتصب‎ st deutlich als solehes markierk durch 
ein, in bekannter Weise darunter gesetztes, kleineres .)ص‎ Nun 
könnte man zwar — obschon dieser Titel zweifellos von gelehrter 
Hand herrührt — auf Grund von I. Hall. und HH. und im Hinblick 
darauf, dass der Titel a/-Muktadab in der Literatur öfters begeg- 
net, geneigt sein diesen Namen zu adoptieren. Auf Blatt 35% un- 


قرات serer Hds. aber findet sich noch folgende Notiz: lia ae‏ 
الرئيس الاجل السيّد العالم بى القَضل عيّل بن عبد بن 
اسر یں عیسی بہں جھور آدام الله علو فرضی عند وعن 
والدي× ف توارخ متقلمة وجالس كثيرة شعر عروة بن الورد .... 
Es folgt eine Liste von Lektionen, deren Richtigkeit auf Blatt 36»‏ 
ابو الكرم 4“ der hier genannte Abu-1-Fadl Muhammad seinem Schüler‏ 


1) edd. de Slane, Bülaq u. Kairo haben Jiعn.‎ 2) der des Abu-l- 
Karam Hamis ? 3) s. HH. sub voce und Brockelmann, a. a. O., Indices. 
4) Sein voller Name: :آڍو الكرم چس بن عل ڍن ای ا لحوزی‎ s. I. Hall 
Nr. ı1.; Sujüfî, Tab. al-huffaz, XV, 33, u. Muštabih, S. IFA u. 1۸9. 


Einleitung. XXI 


dem Schreiber der bezeugt.1 Von dieser Liste‏ ,میس بن عل 
۾ 8C.]‏ قر أث] کتاب أ hat hier für uns nur Interesse der Passus: J‏ 


تفسیر اء شعراء ا لابن جنی وكتاب التصريف البلوكى 
لح وکتاب المغاتصب )ص gû (sic, wieder mit untergeschriebenem‏ 
اسم اليفعول من الفعل الثلاثى المعانل العین لح ا بثلاتنها 
Auf Grund dieser thatsãchlichen Zeugnisse von ge-‏ . صولها مع× 
lehrter Hand ist ein Schreibfehler ausgeschlossen und wir haben‏ 
uns mit dem 'Titel صتخıll abzufinden.‏ 
المقنضب من کلام ۱ لعرب) Aus der Fassung des Titels bei HH.‏ 


Z|) wird man schliessen dürfen, dass derselbe genauer gelautet hat: 


۱ .البغختصب من کلام‎ Das kann kaum anders übersetzt wer- 


den als „Das der Rede der (echten) Araber gewaltsam Entrissene“. 
Auf eine nãhere Deutung dieser Bezeichnung glauben wir, da sie 
ganz unsicher sein würde, am besten verzichten zu sollen. 

Die Sebrift unseres Textes ist ein im ganzen deutliches, offen- 
bar von gelehrter Hand geschriebenes Nashi, nur sehen einzelne 
Buchstaben (J und J, dé und J, auch die Konjunktionen (ف n4صتا و‎ 
einander oft zum Verwechseln .ãhnlich. Das Schlimmste ist, dass 
die meisten diakritischen Punkte fehlen, und Vokale sich nur selten, 
in den Schlusspartieen fast gar nicht, finden. Die Herstellung des 
Textes war unter diesen Umstãnden, obschon die Handscbrift nur 
eine kleine Zab] von eigentlichen Fehlern entbhãlt, keineswegs 
immer leicht. 

Auf Grund der Blatt 91* und 10* dem Abü-l-Karam ausgestellten 
Testate, datiert vom Muharram 484 und 2. Rabî 492 u.s. w., schliesst 
Nöldeke, dass der Kodex spãtestens Ende des 5. Jahrhunderts d. H. 
anzusetzen ist, wahrscheinlich aber noch elin gutes Stück früber. 
In Bezug auf den Teil des Kod., der unser Kitzé al-Mugtaşab ent- 
hãlt, ergiebt sich das noch besonders deutlich aus der auf das Titel- 


ول ولل ابو تراب سالم ڊ بن الجسن blatt geschriebenen Geburtsnotiz:‏ 


کے رس 9 


جبرا الل وأئشاه صالجا فبيل العصر من يوم الثلتاء الخامس 


1) s. Nöldeke, in den Abhdlgn. d. K. Ges. d. W. z. Gött., Hist.-phil. Cl., 
Bd. XI, S. 240 und oben S. XVII. 2) a. a. O., S. 240 f. 
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Da diese.‏ .والعشرين من الحرم -سغة. خمس وقتسعین. واربع؛ ماف 

Notiz-offenbar unmittelbar oder doch. bald nach der Geburb dieses - 
Abü Turab in die Handsochrift eingetragen worden ist, muss letztere 

notwendig vor 49% geschrieben sein. 

Sie schliesst.sich mit zwei. unmittelbar. folgenden kommentierten . 
Kasiden des Kab b. Zuhair (der Barat Su zd und der RZ ija auf 
die Ansar): zu’ einer grösseren:Hipnhešt zusammen; wenigstens habeas - 
alle .drei dasselbe Titelblatt und füllen dieselbe.Knrrasa.., 

Als ٠ Bewsise einer Kollaon.: nit’ einem . Grundtexta أصبل‎ 
(offenbar dem Exemplar des Lebrers) weist.. unser Text.. auf :Blatt 
43* und 48* die-’Randaotiz lll} imغې‎ auf .und auf .Blatt .51*, 


gegen denıSchhuss dea Textes, die Bemerkung بلغت 'المقابلمة وصح‎ 
.بڪهل' الڵ×‎ Ganz amSehlusse «steht auseerdam. ein. zwesimaliges _ 


ص ت 


a 


كتاب المغنصب 
ف اسم المفعول من الثلانیٰ البعتل العين 
تألیف ابی الف عثمان بن ٠‏ 
بسم الل× الرحمن الرحيم 

هذه جيلة من القول فى اسم البفعول من الشلائى المعتلى العين 5 
واتما ذلك فیما کاں من معتادا مالونّا او مقارہا لہ لا ما کان 
وحشيًا جتنبا؛ فان كان الفعل متعذيا لم تحخ* مع اسم المفعول 
الى حرف جر وذلك حو قلت* الغرس فهو مقود وكلت الطعام فهر 
مكيل قان كان غير متعل احآجت مع اسم المفعول الى حرف جر 
وذلك تحر قبت اليه فهو مقرم الي وملت عليه فهر مميل علي× 10 
ولنْقلء + طرفا من القول ف مقایستح ثم تة مسموعد واعتلال 
العين ان تکون ياء او واا ٤‏ تصرف الكلمة فان كانت وارًا 
ظهرت"” الواو ف اسم المفعول وان كانت ياء ظهرت الياء فى اسم 
المفعول إلا ان المشال ينقص° عدن حروفة من وزن مفعول حرقا 
واحذا فقول الخليل وسيبويه* أن ذلك احرف ا هو وار 15 


لت طرقًا T.‏ )4 فاا T.‏ )8 اع T.‏ )2 ا T.‏ )1 
تصرف ;5 ,5 .8 اعv‏ ;20 ,4 .8 تصریف rتاگەل‏ ;تصرف .1 (0 تتده T.‏ )5 
طيهرٽ .1 (7 | تصرف تصرف :5 ,399 11 aber auch S. 5, 4; vgl. Sibawaihi‏ 


8( 1. نقص عدد‎ 9) Die Ûberstreichungen rühren von mir her. 
1 
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المفعول* الزائدة [وقول ابى الحسن ان ذلك الحذوف هو 
عين الفعل المعتلة]* ولكل واحد من القولين اصول تجتذبهء 
ومقایبیس تشھں لح وندع ذکر ذلك هنا لان لیس ڊموضع احتجاج 

واذما الغرض فيد الإجماع والإجازة )38١(‏ فذوات الواو جو قولنا 

5 صغت“ احاتم فهو مصوغ وصنت الثوب فهو مصون وذوات الياء 

نخر قولك بعت الطعام فهو مبيم وخطت الثوب فهو خيط على 
انح قل جاءت عنهم فی هنا الياب احرف ا مں ذوات الواو 
بالياء وذلك لغلبة الياء على الواو وعى قولهم شبت الطعام فهو 
مشيب قال السليك بس السلكة الطويل) 

0 سَيَفيك صرب القوم م معَرْضة وماء فُذور ف القصَّاع مَشِيبُ 
وقياسه* مشوب لان من شبته اى خلطته وقالوا ايضا لمت الرجل 
فهر ملیم وقیاسه ملوم وحکی سیبویه غار" منیل ای منال ما فی 
وعو من تناولت وقياس× منول وحكى ايضا ارض مبيت عليها 
وقیاس مموت لان مں الموت وحکوا غص ° مرح انا حرکن× الرج 
وقیاس مروے لقولھم الروے وروحتد؟ وارواے وعی الیروحة وانشدوا 
(من الرجز غير رماي مکفور ۰ 

مكتشي*" اللو مرج ممطور 
احمل ڊں جیی ll‏ معيھة من العاعة وقياس معوهة 
لقولهم أعوه القوم إذا وقعت العاعة فى ابلهم وجميع لةه اروف 
0 الواو فيه مسموعة كثيرة واتما ذكرناها لْحمَّظ ولا يقاس (*88) 
عليها وشل" حرف ف ذوات الياء نجاء* بالواو وقال (من الطويل) 


5 


ص 


1( 1. مغعول‎ 2) Das Eingeklammerte steht am Rande. 3) T. 
عارٌ .77 فاسة .6(1 معرص .5(1 طعت .7 4 والائاز‎ > 
8( 1. َا .7 (12 وسد .1 (11 مكىىت (10 روحته .9(1 عصن‎ 


Arabischer Text. 3 


| قا ل َا مَهوب 
els,‏ من الهيبة وف غالب ظنى أن البغداذيين 
حکوا نظي را لمهوب حرفا او رن احدهیا ر به من السير 
وحکوا ا ب مکول؛ من الكيل وأخبرنى ابو على و علی× 
عن آبی 5 عن بی اعباس عن آبی عتەن عن س قال 5 
ا وبر a‏ وأنشد ا عن عن× عن بي . کرو الكامل 
فکاتها تقاحةة مطيوبة 
وانشلد أيشًا لعلقية (مس البسيط) 
يوم رَذَافِ علي الدَجِنْ مغيومُ 10 
وقد جاء شىء من هذا ف الواو وقال (من الرجز) 
الواو ف u‏ الباب كلح a‏ ما يدفعه السماع 
والقياس جمیعًا اما السماع فلاذح لم رد من× إلا ما لا حکم ل 
َة وشذوذًا وامّا القياس فلاجتماع الواوين والضمّة ولم يسيع 
من وأحد من العرب فیک الهمز فكل ذلك )39٨(‏ على انح لیس 20 


1T. vJ 2) T. طا‎ e 3T. 77 4) T1. urspriصچانeط مکول به‎ 


کر 
unsicher, T. DI) oder 2j 8) T.‏ )7 دغاحه .1 (6 ورا .1 (5 
mi darüberstehendem |»‏ وک T.‏ )10 مدووف .1 (9 درعمونك 
کرد .1 (12 احسّبه .1 (11 


1 * 
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عندم ف حکم غارت عین× غوورا' وحال وت ا حوولا! وقول 

الاخطل (من الىسيط) سارت اليهم سوو" الأعلة الضارى 
والأبجل عرق ف الذراع الماضى المعاتل اجن انا اردت 
معرفةغ عینه هل هی واو او ياء ن تبنی منه تَعلة أو هو أفعل 
5 من کڑی فان هنا موضعم نید ص الحرفان ویظھراں“ على 
ا 8 صوغة وګو امن منك و ج و 
تول مہا يآحاولان اا ھٍٍ أليط بقابی من E‏ مع 
قولهم لاط حوض× يدوط× ذا می رک عى آت قل یکن ن یکون 
قولهم هو آلیط بقلبی آى ألصق بء مأخوذاة من الليط وهو 
القشر لان ا الشى ملاصق x‏ و من الياء ف 
وأقرال و ت ا ٠‏ عندنا من وقد 
تسةنرط” ایشا ا عیں انماضی من عین المستقبل ف عو باع 
5ه يبيع وقاد يقود إلا ذه لا يطرد استنباط ذلك منها اطرادة ما 
يهاب (*39) وخال جال وداء يلاء وشاء يشاء فتجلد العين الما 
ف الموضعين وليس ف هنا شذون كالشذوذ الذى قلمناه فلم 
أحفل للك وقى يستدل" ايضا على العين بغي ما قلمناه من 
a 20‏ الكامة زه أن رما وقع أبن م يقو ذظر 5 فق الشهة 
فألغيناه لما ذکرناه ودن ذسوق یله الحروف على تاليف 2 

الإعجام اقرب 1" ام رها على طالب احرف مغها و لىل 12 ذلك احرف 

7 صح 8(1 لاحل .2(7 عورا حوول سوورً ٦.‏ (1 
اطراد .8(1 تستشىبط 7 ماخو 1 (6 حوصّه .5(7 نطهران 
حعل .1 (12 لعزت .7 (11 دستدل .1 (10 کدمناه .1 ر9 


0 


م 
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قأافية الكلمة و ذم مر 1 فاءها ع الحروف البعكبة ايضا 
ما امکن ذلك شیا فشیًا لیکوں اشن انكشاقا* مأخدًا 
ونقلم * ذوات الواو على ذوات الياء لغلبة الواو على العين ف 
عموم تصرف اللغة كما ان الياء اغلب على اللام من الواو عايها 
وعلة ذلك قاتية عند النظار؛ ٠س‏ اسل التصريف ونترك نذكرما 
تخفيفًا واكتفاءة بالمعاوم من حالهاء 
حرف الهمزة الواو من ذلك تقول ەن حال مبوء بها أ a‏ 
بها من قولك باء بکذی آی aN‏ ورجح بد وعدوك مسوء ° 
والرجل مشوء" آی رن ن و ن ا 

مر الحبول فيا شَأوتَك رة ولقد أراك دشاء بالأظعان ١‏ 
وهنا بلن مطوء فيد من طاء يطوء أى ذهب وجاء وطىءة 
من عندنا ومس ذهصب الى ان طيًا سى بذلك لان اول من 
طوى المناهل فقن أخطأة خطاء فاحشا وهنا امر منوء به آی 
منھوض بح والجل (*40) مھوء ' إلید من قولھم فلاں ڊهوء بنفس× 
إلى معالى الأمور آى يسو إليها قال (من الرجز 15 

لا عاجز الهوء ولا جَعْل“ القدْ 

ألياء مند الحق عجىء* إليد من جثت ألى كنا والجميل مشى 
ای مر آد من قولك شەت ت کی 81 ارد ڌ× وهنا مکاں مغیء ال 


Ot 


ی مرجوع ! اليح مں فۂت ا رجعت والطعام مقیء من قثت قيا 

حرف الباء الواو من ذلك هن مکانں مووب اليح أ مرجوع 20 

اليد من آنت ی رجعت والله متوب اليد من التودة واحوض و 

1(1. الىظار .1 (4 دعدم .1 (3 انکساقًا .1 (2 مر‎ 5) T. 

احطاً حطا .1 (9 طى# .8(1 مسو .7(7 مشو .1 (6 واکننغا 

,کذی ا8۳۹ وط .1 (18 مڪیء .1 (12 جعن .1 (11 مییےو ."1 (10 
فقسا .1" (14 3mal lS: wohl als kadé gesprochen.‏ 
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الي× من تىت أف کذی ا 7 اليح وشىء جوب ات خروق ' 
من جبت ودیل| امر 2 فيد ی مأثوم فيد من الحوب وعو الإتم 
لر موب عليها و ما يلق 2 
5 مصوب عليها ی e‏ عليها السا ولا شىء مقوب بمعنی 
مقۆب* والماء ملوب حول آی مدور من لبت حول الماء آلوب 
لوڊ وباب اليدك منوب اليح ای مننر دد اليه وقولهم مین| اہر مهوب 
انما صوابد وقياسه مهيب وقد ذکرناه" 
) الياء منج من× القميص تجیب ی مصلح جور س کنا رویناء بااياء ذال 
٥‏ الشاعر ("40) (من الرجز) 
ڊاتت يب آدعم الظلام جيب البيطر ° مدرع الهيام 
ويقال على هذه اللغة حرق جيب أى مقطوع عروق وأعاذك 
الل من الأمر المخيب"' فيه س الخيية وریت الرجل فهو 7 
2 ونعون بالل من 2 المشيب لجل من 
خلوط اتبا 8 مشوب وقد تاش. ۵ دکره وصبت ا ا 
صیبّا فهو مَصيب بالياء* ألا تری إلى قول الكبيت (من البسيط) 
أسهيها الصائدات والصْيب* 
وھذا مکاں مطیب فی ای تطيب في الأشياء 5" وعدوك معیب 
20 وذلك مر مغیب عغ× إذا لم ضر وانت مهيب أجود من و 


5(1 صادت .4(1 . سقاه .7 (3 دندوب .2(1 مصروق .1 ) 

خرق .1 (9 السطر T.‏ )8 ذکرنا O T.‏ معوبت .۳ (6 سیء 

7 االنا .1 (18 نعدم .7 (12 . الشىب .1 (11 المحب .1 (10 
الاسہا .1 (15 المت 
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حرف التاء الواو مں ذلك e‏ مفوت ذا فاد . یطلىح والرجل 
مقوت* مر من القوت* وأرض مموت عليها اجون مں ممیت وقد 
ا ۰ 
ا ا ملفوع معوق من قول (من 0 

وليلة ذا ليه سريت 
وأنشدوا (من الراف منتى يأنی غواتك من ر ۰ 
والاجود من تغیف° والعمامة ملوثة آی من لقتها ألوتها لوتا 
الياء من منح يقال مر عوك مریث فی× أ مبطاً عن× من قولهم رات 
بریث إذا a‏ وبلل عدوك ۰° معيث في من العيث و الفساد 
بنی نلان ما وک Er‏ کان الب E‏ 
ما ششناة a ae at‏ من قولك مثته امیثه ای مرٹنه؟ فیه» 
2 الجيم ا E‏ ذعون بالل من الكرج 
ا e‏ ا علد× من e‏ 
الیاء من هذا آمر مع عليه من قولهم ما عجت بکلامه أآى ما 
حفات ونعوڻ بالل مں الاسد المهيء 
teh über der Zeile 4) T.‏ ندی (3؛ العوبت .1 (2 مغوت .1 (1 


undeutlich; doch gesichert‏ )7 ا T.‏ )6 لیل .1 (5 معاث 
مر سه .1 (9 ن ا .1 )8 durch Ham. o۸۸, 1l. Zeile.‏ 


10 


15 


20 
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جوے آی جتاے وخصن* مروے اجود من e‏ ا مروح* 

لے ہکان او فی× 2 فأاحت فيح ٠ ie‏ فلا 
5 منوے فيها | 

الياء منه هذا رجل متي لح إذا تاحت لح الأآشياء أى Es‏ 

E‏ ل 

10 والرجل مجم من قولك × ی أعطية×› 

حرف اجاء الواو من ذلك هذا برد" مبوخ انت ا تبوع في« الغار 

ونا مکاں مقوخ فی× أآی ثاخت في× (41) الرجل وخوها قال 

الهنل (من الكامل) 

قصر الصبوح لها فشر ° حمها بالنى فھی تشو" فيها الإصبع 

جر جت Xin‏ ر2 

الياء الستين hS‏ آی يش فيد من بلغد وعذا 


e 12‏ 
ا فاخ بنج إا خرجت من رع بقال کل اگل تف 
9 وتفوع " ٤‏ 

1) Das Eingeklammerte S. 7, Zl. 17—S. 8, Z. 1 steht am Rande, natürlich 

nur, weil es der Schreiber aus Versehen ausgelassen hatte. 2) T. میوح‎ 

درد .1 © وف .1 (6 عرصت .1 (5 ?مزوح T.‏ )4 عصن .1 (3 

8) Fehlt im T. 9) T. فرح‎ 10) T. مشج .1 (11 دىوح‎ 

12: T. دالو‎ 18) Gestrichen ist im T. دعاع ودعوے واخ وافاح‎ 
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٤‏ حرف الدال الواو من ذلك تقول الرجل ماود آى منقل من قول 
سڪانه َ5 ياود جفظهًا وانشبنا بو على جسان (من المتقارب) 
وقامت قراتيك * مغد وددًاة إذا ما تغوء ڊب× ادما 
ود أرض جودة ی ممطورة من اجود وهنا وقت مدود فیح+ 
ای يلاد في» الطعام ووه بمعنى يتدود يقال داد الطعام يداد 
وأدان ودوك وقلود والرجل ملودة من کنذی ای مصروف جنه 
ونا مکان مرود فی± من راد 2 إذا ذهب وجاء وعو کالمراد 
ف المعنى والرجل مسود من السودد ی" مغلوب علید وفلاں 
معود من مرضه وأعون .من الزمان ° المفود فيد من فان“ 
يفود إذا مات والغرس مقود وصنا دنب )42٩(‏ مهود من× آی 

منوب من قول الذه تعالی اذا لتا إلبك آی قىنا 


N Cr a a‏ يها آى يهلك من حل فيها ویبید 


ونا آمر حیل عن× أ ی معدول مں حیت ى عد لت وأذىت مزبل 


ز3 


10 


من ایر والجصن مشید ی مرفوع والظبى* مصید وعنا“ مکاں 


مفیں فی إذا کاں یتخایل“ فيه ویتخةر ف فل مکیل من 
الكيد والرجل ممیل ب ای ڊ+ من اليد وعو الن وار 
حرف الذال الواو من ذلك ملا کن حوذ نید من قولك حان 
ابد إذا ضمها وج+عها وانشدنا ابو على (من الرجز) 

x HE‏ حُوذی 
ودروی _ د با زاء" ورجل معون ډک من عت ومشثا× ملون يک 
الياء من من× E‏ و شی ع فيهاء 
aê nach-‏ )4 معدودکا T.‏ )3 تر ابىك .1 (2 باود ا T.‏ 1 )1 
.غdoppe‏ .1 im‏ ای (7 مدود .۳ (6 trãglich hinzugefügt. 5) So T.‏ 


1 1 والعرسش .1 (11 فاد .1 (10 المعود .9(۲ الرمان ٣.‏ (8 
8.115 (16 الدوار .۳ (15 نخابل .7 (14 وهدا .1 (13 والظمی 


عفل geschrieben. 17) T.‏ الزای 


15 


20 


20 
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Ose aN TENT 
مقور فیح إفا تار فی× اجج وغیرة وعدوك جور ع من الجورة‎ 
رھد مر حور فی× أ مرجرع فی من حرت ی رجعت وهه‎ 
مر تخو“ فيه آی مفزوع؟ من مں قولك م خرت من کذی أ‎ 
جزعت ونكلت والرجل مور ډه ومد ار ب أيضا من الذوا ر ومکان‎ 
م دور ڊ× وذی× والمذي  ٭#زور ودیل حال ر اليها من قولك‎ 
سرت ای کی ووثبت علي× والعسل مشور ای مرچ من الوقیة‎ 
وال ء مصور ی جموع (42) معطوف من 2 الشىء ای جیوت×‎ 
وتنيته قال اللّح تعالی فصرعن إلَيْكّ والرجل مَضور بيعنى مَضير‎ 
بقال ضرت× آضیر د وضرته أضوره وضاره بضير 5 وعحذ|ا فناء غير مطور‎ 
" بڂ ا ممرور ڊ× رعرت عین الرجل ذهى معورة وھ شعب‎ 
رن المكان وعذا رقود" مغور عنه أى تفور‎ 
القدر من شد نه ونا دي مقور من قرتد بیعنی قو رذ× 1 وعذا‎ 
طریق ممور علي× إنفا مار علی× ار فألهب وجاء وهه حال‎ 
۰ منور منها ى مغفزوع منها من ثرت ای ذفرت ونا مکانں مهور‎ 
فی× من هار الشىء*" إذا سقط‎ 
الياء من عا مکاں عیر فيه آی ماڪڊر فی من حار جار ویلا*‎ 
مر یر فيد من الخيرة والسلامى مربر فیھا من المح الردر وعو‎ 
الذاتبة' والبلد مسیر فی والرجل مسیر به وكذلك الد ايخ ويقال‎ 
ایضا داب مسيرة من سرتها وعی حال مص , إليها أ‎ 


. الجور .1 (2 العرس س‎ 3) Das Eingeklammerte steht am 
Rande; ا‎ steht doppelt. 4)7. والمنعم .1 (6 مغروع .1 (5 مڪور‎ 
7(1. عرٽ .9(1 معور .8(1 سعب‎  10(.1. ادم .7 (11 وقود‎ 
12( 1. السى .1 (13 فرده معہی قورنه‎ 14) T. hat la, doppelt. 
15( 1. الدابت‎ 


Arabischer Text. 11 


إليها والرجل مضير من الضير ضرت الرجل وضر اذ" وھا شىء 
مطیر ب× افا طار ب الطادر وود وجلا طریق معیر فیح افا عارت 
E‏ من الغيرة وک 8 وبیت 2 
u ١‏ من ضرزڌ× ودا خی مفوز ډ× من الور 
الياء من منک الرجل مضیيز من فض زق ا جرت ° علي ومز سا 
ضیزی ودعن| مەیز يقال وز لا من هنا .0 هلا من 

اسنا فلاذا ی قال (من ا 

یا قادن الجيش وزین " الک لس 2 

انی فقد لر 18 ٠‏ الأو 15 
ا قرا أبو السيّال العدوق نجاسوا خلال الديار بالجاء 
حکاصا ابو زبل والبساط مل وس واليلل مسوس من السياسة وعل| 
مکاں مکوس في× من تولك کاست الناقة إذا عرقبت إحدی قوادمها* 
فعاتبت على ثلث" قال الشاعر (من البسيط) 20 


O 


1) T. ۳ھ وھی (3 دىتٽت .1 (2 صرت الرجل وصرنه‎ Rande 
nachgetragen. EIN حرت .1 (06 حر .1 (5 حر‎ N 
| املس‎ 13) T. فواےا .1 ) ت‎ 15) T. دلٽ‎ 
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ل ۰ الكومَاء إذا قلاعَبّت* النكباء 2 
دراه ہی ین س ری دائ ی سو ا ومن 
0 فب× من ا ریس إذا تت قال ابو ا (من الاي 
اتا 8 سط حل یریس 
يصف* الأسد ووا م مقیس من القیاس ونعلكم و 
15 يا لیت شعری ی عنك دَختنوس 
إذا أقاك ˆ الخبر المرموس 
لق 3 القروں * آم نیس 
لا بل تميس إِتها عروس 
وعنہ لیلۃ مھیس فیھا من قول× (من الرجزا 
در کب .' )4 عر کت .1 )3 Fehlt im T.‏ )2 دلاععٽت .1 (1 
دصف .9(1 ااهم .8(7 نتر .77 اخد .۳ 6 رند "1 (5 


اعلق .1 (13 سعری .1 (12 . والىوب .1 (11 وفعلک من هذا .1 (10 
T. كJgs, das in aJgs corrigiert ist.‏ )15 العر ون .1 (14 


Arabiseher Text. 13 


حرف الشين" الواو من ذلك الصید عوش والشیء* منوش آى 
مغضاول قال الشاعر (من الرجز) 
باتت تنوش الحوض دوشا من علا 

وشا × فطع ° آجواز اللا 
وعذ!ا امر مهوش فيد من الهوشة والتهوبش وقول العامة وقعنا ف 5 
التشويش* لا وج لح انما هو التهويش 
الياء من هذا رقودة جيش عند إذا جاشت؟ عند القذر وغيرها" 
قال a‏ (من ا 

قول كلما جشات هة وجَاشت مکاتك لی آ9 تستری 

والرجل مریش من قولك رشنن× آی ذعشت× حال مطیش 10 
عنها 449) إذا كانت تطيش من يتولاها وبلد تخصب معيش إفيه]* 


من العيش» 
حرف O‏ الواو من ذلك الرجل مبوص ای مسبوق من قول 
(من الوافر) 


وسل الهم عنك بی‌ات لوث تجوص الحادییں °“ اذا لظا 15 
والشوب وو ی نرم 13 مں حصن أ خطتد افشدذا اڊو على 
(من الرجز) یا وہ هذا الرس کیف امنا 

وحيیص موقاهة ` وقاد العنرا 
قال الأصمعى ایس ف الدنيا داڊغ اشک امتذاعا من العنز ف الانقياد 
a 2‏ ما أخن٤!‏ نة 5 ١‏ وشاأمة 1 انی مقنزاد عنزا ذال 20 
الى ا ا ل اال 
ئ (9 شات .8(1 وعىرها.1 (7 حاست .6(1 وفود .1 (5 
موقا .7  18(‏ محیط .1(1 الَظًا .7 (11 الجااںس ٣.‏ (10 .1 ص¡ 
وشامةً .7 (16 ممن .7 (15 لصعمى ما اخد .1 (14 
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ون من× أ 1 عغک× يقال ا نا تأخر ومن الل 
تعال ولات جين متاصِ آنشدنی بو على (من الطويل) 
5 انان ذکر لای ة أذ اىك 5 نوص فنقصر " عنها شاع وتبوص 
آلياء من مند صن| مر تحرص عن آم ٥]‏ حيیص ذا عدل عن 
الشىء وام * مغیص ' من ك مروك" منصرف عن<» 
حرف الضاد الواو من ذلك ماء*" خرض من الخوض* وفرس مروض 
جنا وفلان معوض“' من مصیین 1 > جرا يقال عضنت× من 
0 کذی وأأعضن× 1 وعوضت× قال الشاعر (من الرمل 
عاض ها الل غلاا" بعلما شابت الأصداخ والخضىرس قل 
(44) آی متاأکل* 


الباد من مغن× هنا مر ميض ° ا الك آ٣‏ مرجوع ايد من قولهم اض 
ای کذی أ عان ااي والعش ميض فب× من البيض° والشر 

5 حجيض عند آی معد ول عند من قولهم جضت عن الشیء* ای 
عللت عند وله ايام عيض قيها من الحيض والماء مغيض من 
الغبيض آی مننقص 3 من قول انعا رغيیض الما وا لساحل ۰ ) 
علي آی بفيض* علي أأماء 5 مقيض لك اى مقدر والجناے* 
مهيیض آُی مکسور ڊعل جبر * 


.5(7 معوض .1 (4 مڪلو .3(1 مسوص .2(1 نغرٌ .1 (1 
وامر ر9 goa fehlt im T.‏ )8 فتقصر .1 (7 داتك .1 (6 ا 
T. 13) T‏ )12 مىروك .1 (11 معىص .1 (10 doppelt im T.‏ 
لاما .7 17 واعصته .16(1 مصىىىه .1 (15 معوص .1 (14 الحوض 
2(7 حضت .1 (21 الىمص .1 (20 مص .1 (19 متاك .1 (18 
حبر .1 (26 والجناح .1 (25 دص .1 24 منتعص .1 (28 السى 


Arabischer Text. 15 


حرف الطاء الواو من ذلك أنت عوط من السوء والعسل وخوه 
مسوط من اليسواط وكذلك الغرس مسوط آى مضروب بالسوط 
والحوض ملوط أى.مصلى ممدور والجير* بك منوط 
ألياء من التوب* خيط وصذ! سيف مشيط علي إذا شاط * عليه 
الدم أت ذهب وعلن| عام معيط في إذا عاطت فيح الإبل فلم 5 
تلقم والشر مميط عنك ف معنى مُماط يقال أماط الل عنك السوء 
وماطه» 
حرف الظاء الواو من ذلك غفل ع ودیلد 
شد مفرظ منھا مں قولك فاظ ى مات وهنا بلك مقيظ في× 
ای يقاظ في من القيظ. 10 
حرف العين الواو من ذلك يقال هذه فلاةة مبوعة أى تَمُن فيها 
الإبل آبواعها للسير قال الشاعر (من الطويل) 
ومستامة تستام وفى رخيصة ثباع بساحات الأیادی وتمسع 
بعنى فلاة قسوم فيها الإبل أى تذعب وتجىء ورخيصة لات لا 
يەنع أحد نن ار فيها وتباع تمل فيها الإبل أڊواعها والآيادى 15 
الأعضاء وتمسی أ٣‏ د (45) مں قول عز وجل نطفق مَنمَا 
بلسي رالاغتانی والآیادی آیادی الإبل وی ححص کیا قال 
الراجز کأن× بالگڪڪڪان الأّلة ۰ 
قطن نام بآیادی رل“ 
العحص والعحعحان الفلاة ونعون بالل من الضيافة 20 
المجوع فيها وعدوك مروع من الروع والبعیر" مزوع** آى مععاوف 
من زعته" والمال مصوع ای مفرق وآردانه مضوع“ فیها آی ضرع 


57 ساط .4(1 الىوب .3(1 والخير .1 ر2 ت T.‏ )1 
فط .1 (9 الاعل .8(7 مَحىَه .1 7 ملا .1 (6 مغبط 


مصوع .1 (14 رعته.1 (18 مروع .1 (12 والمعم ر .۳ (11 غرل .۳ (10 
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منها الطيب بيعفى' يتضوع ول الأعشى فا ف ون 
البسيط) | 
والبلك مطوع له بيعنى مُطاع يقال طعت لد وأطعته والناقة“ مقوعة 
5 إذا قاعها اللحلة أى طرقها وذعون بالآه من المصيبة الملوع 
منها آی ا ويلتاع من اللَوعة يقال لاع يلوع لوعة 
اليا من صلا شىء مبیع 4 آم و فی× ی وت ٠‏ 
10 ابص لرجل عن e‏ اء هل ا ا القى. أ 
رجع e‏ ای چ فيد الأشباء کک يقال 
(من الطوبل) (*45) 
وما كنت مسياعًَا فأصْيكّثْ“ خالا من المال ما أغدو"" ل وهو ضاتم 
15 ولحل حال م فيا اى الأسرار فیها وخوها ولك مغازة 
مضيع فيها ای ضیح فيها سالکها ودیل مر صعب عغ× 
من قولك کھت عن Sd I‏ 0 آی جیذت ° عن 
الامر ذرجعت والنار من یر 1 مميع ‏ عن حر ها من قولك ماع 
ای نا شنال ول حال مح فيها مں قول هاع x‏ 
حرف الغين اواو من ذلك يقال . الش * مروغ عغ× ی معدول 


والماقه .1  4(‏ اصورة .1 (3 بتصوع .2(7 عى .1(1 
العى .9(1 قاء .8(1 اتددع .7(1 مدي .6(7 الفخل .1 (5 


الس .1 (14 


Arabischer Text. 17 


عنه وعذا غِذاء' مسوغ* عند آى يسوغ الشراب لاأجلدة والخاتم 
ر ) 
الياء من الشر مزيغ* عند اى جتنب؟ة معلول عن 
حرف الفاء الواو من ذلك هذا شیء مأوف؟ أى فاسد وبطن 
عدوك جوف ى أصابته الطعنة الجاكفة والأدي " حوف من 5 
جنباته اى ذو من نواحي» وحافاته والآه سجانه مرجو 
وخوف والمسك مدوف وقالوا مُداف والعنبر مسوف آى مشموم 
من قولهم سفت أ شممنت× قال بو الاجم (من الرجز) 

يسفن“ عِطفي سيم“ هَمَرْجَلٍ 

سوف البعاصير خو امی 2 الختلك 10 
يصف إبلا تشم" ذواحى“ الل والسَيْم العظيم السنام والهَمرجَلّ 
اوا إلخطوة والمعور الجارية التى بذغت والإذاء مشوف )* 46( 
ی جلو آمن]" شغته شوقا ی جلوت× قال عنترة (من الکامل) 
ولقل شربت من المُذامة بعدما ركد الهراجر بالمشوف المْعْلّم 
قالوا یعنی ڊدينار' روز ات کون آراد الق وا حير مطوف حول 15 
والرجل مقوف 3 متبع * بمعنی مقغفو 
الباء منح من علوك جيف من الحيف وھنا مکان مزیف فی 
إذا زافت في الكتيبة للقتال ونخوها قالت الخنساء (من المتقارب) 


ورَجُراجةٍ فوقها بَيضها عليها الصاف" رْتَا لها 


4 دسوع السراب لاجله .8(1 مسوع .2(۲ عدا ٣‏ (1 

حنماته .1 (8 والادم .1 (7 Sic T.‏ )6 محتب .1 (5 مربغ 
.1 (13 حرامی .1 (12 سم .1 (11 سفن .1 (10 مذو .1 (9 
بددمار fehlt im T. 1%) T.‏ )16 الحظو .1 (15 دواحی .1 (14 دسم 


المصاعف .1  19(‏ متيع .1 (18 
2 
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وعذا رجل مسيف أى مضروب* بالسيف قال نافع بن لقيط 
(من الکامل) 
ولقد تفرعت الكمى* أسيفه بالسيف لا ورع ولا كَهْييبُة 
وعذه دار مصيیف فیها أى يصرم فيها الصيف وهنا ملف 
5 مصيف عند إذا صاف السهم عن آی عد ل e‏ ی 
مغزول بد من قولهم ضفت الرجل اى نزلت علی× والهڌّف نضا 
مضيف عند بمعنى مصيف وعذه ليلة مطيف فيها إذا طاف 
فيها الخيال يطيف وعرض عد وك معیف ای مكروة والطير معيفة 
من العيافةء 
ا حرف القاف الواو من ذلك ھذا رجل ماوق ای مُثقل من الوق 
وهو القل والحیر متوق إلی آی مشتاق اليد من الوق والبیت 
| عحوق ای مکنوس (46) واليكنسة الكرقة رذقت الشىء فهو مذوق 
وراقنی الشىء فأذ) مروق ی مب ڊ× وساقت الهدى فهو مسوق 
وشقت الرجل فهر مشوق وعقت فلاتًا فهو معرق وغيرك معلو' 
5 مفوق من نقته آى كنت» فوقه وكذلك السهم مفوق من الفُوق 
وعذا طعام ملوق ای ملبّق؟ ونعرن بالل ن ا0 الى د 
من الموق وهو احق معنا التى ا الندس بها حبق 
ألباء من مند يقال فلاں حیق بح أ مقر علي من قولك ق 
ڊهم الأمر آی ا بهم ونعون بال من وقت مضيق فی أی 
0 تضیق ذی× الأحوال ولو ممايقة ا ا بهعذی ملاقة فيقال 
على صنلا الق الدواة يا لام 1ء 


حرف الکاف الوأو من ذلك الزافة مبوکة اذا نرا a a‏ 


1( 1. دافع .1' (2 مصروب‎ 3) T. تفرعت‎ 4) T. hat الکمىّ‎ am 
Rande. ö5) T1. ملىى .8(1 معلق .1 0 دصرم .1 (6 يِب‎ 
9) slag nachtrãglich am Rande hinzugefiigt. 10) T. ا علام‎ 
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باكها يبوكها بوا والثوب عوك ومثله الشعر ووه والطيب مدوك 
ای محرق وعذا مکان مزوك فيد من زاك یزوك إذا مر مقاربا 
خطود" وفی مسوك من السواك ورجل فلان مشوکة أذا دخلتها 
شوكة ولكت الَجَم فهو ملوك 
ألياء مند هذا مكان عيك فيه من قولهم حاك فى مشين جيك 5 
ا إذا حرك منکبّیه ومن اليشية الجيكى وامرأة حيّاكة قال 
الشاعر (47°) (من الرجز) 
جاری مں شعب ی رعين 
حياکة نمشى بعلطتين 
قد ا عاجب وعين 10 
يا قوم خلوا بينها وبینى 
أشك ما ا بیں اتنين؛ 
وجسم فلان مصيك به إذا صاك° به الطيب آى لزم قال الأعشى 
(من المتقارب) 
ويثايك مُجَبة بالشبا ب صاك العبير بأجسادهاء 15 
حرف اللام الواو من ذلك المال مأول من الإيالة آى یون وھ 
اأسياسة ويقال ایشا احق مأول اليح 2 مرجوع إليد من لت 
إل ای رجعت وھذا مکاں مبول؟ فی ومکاں جول' فی إذا 
جالت* فيه الخيل* ونحوها وعهدك عندی غير حول عنه ولا زلت 
کک ای عخدوما خلة× اخوم خولا ای خلمت× وانت مدول لك 20 
ای توول لك الدولة وودى" غير مزول عن× ولا تزل مسوا من 


1( 1. ,خطاه‎ corrigirt aus خطوه‎ 2) T. ursprünglich ىٴسe حار ده‎ 


2 


دس .۲ (4 تف T.‏ )3 من سعت دی ١ءطھ‏ طاول ,بدی رعس 

8(1 مول .7(1 منول .1 (6 .26116 steh über der‏ )5 انىس 

۔مرجرًا مسولا ۲٥ات‏ .7 صا (11 وودی .1 (10 الحیل .1 ز9 حالتب 
OD‏ 
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لغۃ مں قال سلتہ اسالد وھیا یتساولاں ٤‏ له اللغة 

جری ١‏ خفته أخافد وار وخوہ مشول بە وإں قلت مشال لم 

حخ إل ة به قال (من الكامل) 

رجوا عليك وشلت غ الميزان 
5 ولم ڊعنٰه* کہا تری وغيرك* امول علي من الصولة والرجل مطول 
إذا کان غيره أطول من طلته أطوله طَو قال (من الكامل) 
إن الغفرزدق صخر عاديّة طالت نليس تنالها الأوعالا (47) 

والرجل معول ذا عاله یر وعال عن احق فهو معول عغن× ی 

جار عن وعالنى الشىء ثقل على فأنا معول والشىء مغول آى 
0 منتقص* قال (من الکكامل) 

آم مَل صرمت وغال وڏدَكِ غُولٰ 

وهنا كلام مقول ونه كلمة مقولة كنا نطقوا ب ودنا زمان ممول 

فيه من قولهم مال الرجل يمال إذا کر ماله وقالوا رج مال 

ومیل آی كثير المال والشىء منول وقالوا منيل وهر شان إذا نال . 
5 غیرد ولت الرجل فھو منول من النوال آُی آعطیت× قال جریر 

(من الکامل) 

أغْكَرْث فطلب النوال إليكم"" لو كان من مَلَكّ النوال ينول 

ویروی ينيل وعالنى الشى» وأنا مهرل وقول العامة هذا امر عظيم . 

مهول لا وجح لح انا الصواب عظيم مهاتل 

0 الياء من منه زډل غير تيل عبرا آی غير مظنون ا ونا موضع 

مذيل* فيح إذا ذالت* في القينة وعوها قال (من الطويل) 

41 معصری .1 (3 عر سە اirچorri‏ ,محری .1 (2 لعه .1(7 ` 


م 2 


یدک naehtrglieh ûber der Zeile hinzugefügt. 6) T.‏ الى (5 والاعكر 


7( 1. مسسعص .1 (9 وعىرك .1 (8 دری‎ 10) û über der Zeile. 
11( 1. دالت ,مديل .1 (19 المكم‎ 


Arabischer Text. 21‏ 
فذالت كما ذالت وَلِيدة جيس ٹری رها آذيال تل ميلب 
والشیء غير مزبل من قولهم زلته زيل بمعنى آزلته إزالةً وعذا 
موضع مسیل فی× أی تسیل فی× الأشياء الماذعة رة بالل× من 
زمن معیل فی× من عال يعيل إذا افتقر وتقول أيضا هن مکاں 
معيل فيه من قولهم عال يعيل إذا تبتر قال (من البسيط) (*48) 5 
کالمزبرانی يال بأوصال 

ویروی عيار ونعون بالل من الآمر المفيل فيد من فال رای بفيل 
تیالةٌ ورآی فاثل ويل وفال وفيّل وأنشدنا آبو عل عن آبی بكر 
(من الوأفر) 

نى رب الجواد فلا تفيلوا فما أنتم فتَّعلركم* لفيل 10 
أراد الفرس فلم يستقم الوزن فقال* رب الجواد ورجل مقيل ف 
بیع بمعنی مقال تلن وأقلت× ڊمعنی حکاها بو زيل وغیره ونا 
وقت مقيل فيه من القائلة قال (من الرج) 

إن قال قله لم أل ف اليل 

والبْرّ مكيل وعذا رجل مبيل عليء أى ممال علي وقالوا غار“ 15 
منیل وأصل الواو وقياس× منول وقد ذکرناه والتر تراب على عدوك 
حرف الميم الواو من ذلك يقال هذه خلية مأومةة کوارة 
العسل حلتنا أو على قال يقال آم العَسال الوقبة يأومها' إيامًا 
وذلك إذا دخن” عليها لیخرج ° النحل فيشتار العسل وأنشدنا 20 
للهنل (من الطويل) 
T.‏ )5 عار .1 (4 So T.‏ )3 مفعال .1 (2 فىعدرک .1 (1 
دحن .1 (7 بوومھھا ,مووم ۲٥ہ‏ پومےا ,موم ناگ .1 8٥‏ (6 والہراب 


8) T. لحرح‎ 
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ولا جلاعا بالإيام تحيرت* تبات عليها ذلهاء واكيثابُها 
وأخبرناة ابو بكر عمد بن الحسن ف نوادر بی عرو الشيبانى 
قال الإيام العود الذى يدخن به على الكل والماء حرم حول 
والحق أحق (48) أن يكون ملارمًا مدومًا عليه وظلمك؟ غير 
5 مروم والخبز" مبتاع مسوم من السرم وعذه أرض مسوم فيها إذا 
سام فيها الال والجراد. وخوصما وشهر رمضاںن مصوم فيد وإن 
رشت مصوم بغير ظرف* على الاتساع من شهر رمضان 
صمت والماء معوم فيه من العم والحق أحق آن يكون مقومًا به 
من دولك قمت بزیل والطروقة مکومة من كامها التحل یکومها 
٥‏ كما والرجل ملوم وقل يقال ملام على قولك ألمته بيعنى لمته 
قال (من الوافرا 
فافكَی بدار الذل" ميا مُلامَا 
والرجل مبوم من الموم وعو البلسام وعذا خبر طب منوم عليه 
الياء منح من نعون بالل من الوقت المثي " فیک ای الذى تیم" فیک 
5 الرجال والنساء الأزواے“ وفواد الرجل متيم بمعنى متيم قال 
(من البسيط) 
تامت فوادی غداة الجزع حَرْعَبة مرت تريد بذات العَذْبة“ البيَعَا 
وعن| شر خیم عند من 2 (منں الکامل) 
إذ تقون بى الأسنة لم أجم عنها ولکنی تضايق مقدمى 
0 أ لم آجبن وعدوك مذيم من قولك مته ذيمًا وذامًا كقولك 
عبت عيبا وعابًا وجوارك 15 حبوب غير مرډم عن ات غير منصرف 
عن× من قولد (من المتقارب) ا 
T.‏ )5 دلےها .1 (4 اٿ .383(1 .1 So‏ )2 خلاها .1 (1 
طرف .9(1 سىت .8(1 والخير .7(1 وطلمك 6(٦.‏ واحہرا 
م T. 12) T. ماi 18( So T., es isk aber woh‏ 8 (11 الدڵل .1 (10 
وحوارك .1 (15 العديه .1 (14 .ھەس الازواج ٣0ب‏ 
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آبانا فلا 1 TT‏ فافا نا ترم 
إا لخت الصف 2 
ليح ا E‏ اليه واوا وم فيم مں قولك غيم وفیک 
غات غامت السماغ وأغامت راغت وغیمت وتغيمت وغیمت ° قال 
علقمة بن عبلة" من اليسيط) 
بوم رذانِ علی× الماع مغيوم 
فأخرجه على أصله وعى لغة لبنى تميم فاشية وقالوا رجل u‏ 
0 معنی ملوم وأصله الواو وقل ققدم ذکره وفلانة معشوقة ° مهيم 
بها قال (من الطويل) 
آھیم بدَعی ما حییٹ* فان مُت فلا صت دعل لِذی خُلّة بعیی 
س ں 
ویروی اویل بلعل من یھیم بھا بعدی 
ویروی فوا حوبا“ ممن 8 بها بعدی 15 
والرواية لأرل ص معن _ 
الرفق قال (من ارج ٠‏ 
ر یا بيغت لحتل 18 لونی 
م اللیال EE‏ اجون 15 20 
حودك T.‏ )4 فاا ر T.‏ )3 عدا T.‏ )2 اناا فلا .1 (1 
معشوق .۲ (8 am Rande.‏ پن عی لک )7 وەغىمت T.‏ )6 لسن .۳ (5 
المجسسد .138(1 کیجر .129(۳ .607 11 حرا .10(1 حسیت .1 (9 
الجون .1 (15 واحہلاف .1 (14 
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مکون فی آی عدوث* فيه من قول (من الوافر) 
إذا کاں الشتاءة فاەيشونى؛ فان الشج' هيمح الشتاء 
والرجل ممون من الموونة آى یقرم غیره بموونته وهذا رجل مهرون 
5 علي× (”49) إذا مانت عاي الأشياء 
ألباء من م من× يقال هنا وقت ي فیک ذا فیک الشی > ٠‏ حان 
ا ۰ من الرجن 
کان عیتّی وقل باضنوی 
10 ف نن 
اذا حان و فی× وع شی ٠‏ مدین وګرج عا u‏ 
عل ملب مس تول لته عز وجل مل ون كق قري ا کنر 
بالباطل مشين وانت على الكرم جبول* مطين والرجل معیں * 
قل کاں قومك يزعمونك دا وإخال أك سنا معيون 
وقدب غير ك ذاھل؟ مغیں علی ڊمعنی مرین مں قول النبى 
20 صلعم إن لیعاں'' على قلبی والإناء مقین اى مص وا لجارية °" 
مكينة من قولهم نها يكينها كينا من الكين وعو لحم باطن 


فادفىودی .1 (4 الشا .1 (3 مدوب .2(۳ رمان .1 (1 

وفوع .1 )9 خدول T.‏ )8 غردان 1( میین .6(1 السہ .1 (5 
1 (14 مول 1 (18 وَشاها ۳ (12 طا .7 (11 حارىته .1 (10 
والحاربه .7 (18 لعان .171 داهل .16(7 عىرك .15(1 معس 
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القرج وصاحب الحق مطاع ملين لد من اللين وعذا قول مين 
فيه ى مكذوب فيه من البين وعو الكذب قال (من الوافر) 

وألفى* قولَها كَێبًا ومَيتَاء 
حرف الهاء الواو من ذلك 509) هذه آرض متوه فیها آی یتوه 
8 سالکها يقال ناه ينيد ودنوه ووتع ف الوه والتيد وعذا قود 5 
منك وأتيه منك وتوسته وتيهته قال روبة (من الرجز) 

تي ف تيد المتيهين 

وعذه حال مشوه فیها آی یشوه فيها وجه العد ومن قوله صلی 
الله عليه شاهت الوجوة وعل| قول غير مغوة [بد]* وعذا وقت مموه 
فی ی تموه فيد الركايا معناه ى تکثر مياعها واكك سنى منود 10 
فی ای من حل ناه فی وارتفع ومنه نوعت بفلان آی رفنعته 
ألياء منه أرض متي فيها بيعنى متوه فيها وقل تقلم ذکر لغات 
وحکى آبو زيل ماعت الركيّة تمي مَيهًا بالياء ف 2 فعا 
هنا تقول هذا وقت ممی× فی بمعنى مموه وقال جوز ان يکون 
هذا بدلا اختص بالمصدر ويكون الأصل الواو فلا يجوز مَميد إلا 15 
على قول مں قال ملیم ولا چغ ف لەي لان جوز ا یکوں کطا 
يط فى قول الخليلء 
وآعلم أنه لا يقع ف الكلام نعل لام واو أو ياء وعينه حد هذّين 
الجرتين إلا وعيند معكة غير معلّة وذلك لان لام لا بل من 
إعلالها فقل وجب إذا تعحي عينه ليا يتمع علي إعلالان 20 
متوالیاں فإذا عحت عين لما.ذكرنا لم ر“ إعلالها ف اسم 
المفعول لعحتها فى الفعل (50)ء 


حر Fel im 1. 4T.‏ (3 والعا .2(1 مطاع له ملہن .1 (1 
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فما لامد وعيند واوأان قویت ' وحویت* ونوت هن التلتة لا غور 

ورعن من وار رآصلھا قووت اوحووت وتووت من 
: ر مور وحور ر و فلت الرار التى ھی 5 باء 

باء کیا لیت ف مقضى دمری یالت" من الضتة تبلا کر 
0 کما YS‏ لك 


وأا ما عینک واو ر اء وهو E‏ ر شویت " وطوهت فقول 
el 8‏ مشوی رمطوی وأصده شوو ومَطووی فقول به 


١‏ ما عینه i N‏ وعویت واسم e‏ مرن 
لإعلال لامات ف ر يتو ` ووی ووی“ وشوی " 
وڪيا" ويعيا 
فلاجل ما دکرناه (51۳) من وجوب ڪڪ العين فيما اعتلت لام 

0 لم نات" فى فسق ۱ ال وولاثها جرف الواو ولا حرف الياء 
Felt im 7.‏ )4 ووىت .1 (38 وحودت .1 (2 مودت .۳ (1 
سودت 183(۳ واندلت .۲ (12 فلتب .11(1 gوسہعب ٦.‏ (10 

.سى .1 (21 اٿ .1 (20 ونعیا .1 (19 
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كما آتينا بساثر الحروف العحاح. > وليس غ الكلام فِعل عيند ياء 
ولام واو لیس" ف كلامهم و ولا وء 
فأمّا الألف المذَة التى ف لا فأخُرَی آلا اء لھا جرف لان هله 
الألف اُعْنِی* المذۃة لا تکوں صلا فی الأفعال إنما تکوں بدلا أو 
رائدة فلذلك أيضا لم نأت لها إجرف» 
تم القول على اسم المفعول المعتل العين من الشلاثى ودعانا إلى 
إقلال“ شواهده وترك التصرف ف أخاته؛ واشتقاقاته كراهية 
الملل والسآمة” وفيما آتينا بد دليل على ما أضربناة عند“ بمتة 
الل وعوذک» 

حسبنا الل تعال وصلراتة على 

سیدنا سید النبى وال× الطاهرين» 


الىنی ف لا فاحر ی لا .1 (2 vor ql ausgekratzt.‏ ۾ Im T.‏ )1 
امحابه .6(7 ررك .5(7 الال .4(7 اعنی .3(7 عالییاعری 
.اصردنا .7 (8 والسأامه .7(1 
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Vita, 

Am 14. Juli 1879 wurde ich zu Neustadt (Qrla) als Sohn des 
Fabrikanten Constantin Pröbster ' geboren und bin. evangelischer 
Konfession. Mit dem Abiturienten - Zeugnis des Gymnasiums zu 
Weimar .békann ich in Jena Ostern 1898 das Studium der klassi- 
schen und orientalischen Philelogie bei den Herren Cappeller, Del- 
brück, EBucken, Gelzer, Qötz, Hirzel, Vollers. und Wilhelm. Von 
Ostern 1899 hörte ich in Müûncher bei den ‘Herren von Christ, 
Hommel, Kubn,. Paul, Graf von der Schulenburg, . von Woölfflin. 
Michaelis 1899 bezog ich die Universitat Berlin. und hörte bei den 
Herren Barth, Delitzseh, Dieterici, August Fischer, Gleldner, Sachau. 
Von Michaelis 1900 wieder in Jena hörte ich bei den Herren Cap- 
peler, Delbrück, Gelzer, Hilgenfeld und Wilhelm und siedelte Ostern 
1902 nach Leipzig über, wo ich bei den Herren August Fischer, 
Lipsius, Windisch hörte. Allen meinen Herren Lehrern spreche 
ich hiermite den gebührenden Dank aus. 
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